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Profil

Fachkonferenz für Hochschulen und Unternehmen im ��
deutschsprachigen Europa

Erfolgsberichte funktionierender Kooperation zwischen ��
Akademie und Wirtschaft

Hauptvorträge, Podiumsdiskussionen und Workshops für ��
Anbieter und Abnehmer von weiterbildenden und berufs­
begleitenden Master-Studiengängen

Plattform für Qualitätssicherung der praxisorientierten ��
Master-Angebote

Regelmäßiges Forum für Anbieter von Master-Studiengängen ��
und Abnehmer aus der Wirtschaft

Univ.-Prof. Dr. phil. Dr. h.c. sc. 
Christine Keitel-Kreidt
Vizepräsidentin der Freien Universität Berlin 

„Die Master Konferenz bringt Universitäten und Fach-
hochschulen, die praxisnahe Studiengänge anbieten, 
mit Unternehmen zusammen. Ziel ist es, Erfahrungen, 
vor allem aber auch Erwartungen auszutauschen, 
neue Anforderungen zu definieren und von aktuellen 
Erfolgsbeispielen zu lernen.

Im Namen der Freien Universität Berlin lade ich Sie 
herzlich ein, diesen Dialog aktiv mitzugestalten. Nut-
zen Sie die Master Konferenz, um die Entwicklung des 
Wissenschafts- und Wirtschaftsstandorts dauerhaft 
zu fördern.“
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Idee 

Der Bologna-Prozess schafft mit Bachelor und Master ein ��
zweistufiges System international vergleichbarer Studienab­
schlüsse. Der Fokus auf Praxisnähe, also die Gewichtung auf 
Methoden- und Umsetzungskompetenz, Internationalität und 
Anwendbarkeit der Studieninhalte hat für die Wirtschafts­
unternehmen eine besondere Bedeutung. Unternehmer- und 
Arbeitgeberverbände haben die Umstellung in verschiedenen 
Stellungnahmen befürwortet und ein klares Bekenntnis zu 
Bologna abgelegt. Gleichzeitig herrscht in den Unternehmen 
noch immer eine große Unsicherheit über Gehalt und Güte 
der neuen Studienabschlüsse.

Die Master Konferenz initiiert und fördert den Wissens- und ��
Erfahrungsaustausch zwischen den Hochschulen und Unterneh­
men im deutschsprachigen Raum. Die Veranstaltung etabliert 
ein Netzwerk der wichtigsten Institutionen und Entscheider, 
um die Stärken der Master-Programme auszubauen, sie inter­
national wettbewerbsfähiger zu machen und im Dialog mit der 
Wirtschaft zu optimieren.

 

	Unternehmen, die Master-Programme fördern, ihren Mitar­��
beitern die Qualifikation finanzieren oder Absolventen ein­
stellen, erhalten die Gelegenheit, ihre Anforderungen und 
Erwartungen zu formulieren. Sie können die Gestaltung der 
Programme diskutieren und so die Ausbildungsqualität von 
Nachwuchskräften verbessern und langfristig sichern. Die 
Master-Anbieter profitieren vom direkten Kontakt zu den 
Wirtschaftsunternehmen, da sie ihre Ausbildungs- und Quali­
fizierungsangebote so marktnah weiterentwickeln können.	
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Ziele 

Etablierung einer zentralen Plattform für Anbieter und ��
Koordinatoren von Master-Studiengängen sowie für Unter-
nehmen, die mit Master-Programmen kooperieren oder dies 
vorhaben

Wechselseitige Förderung der Ausbildungsqualität und ihrer ��
Nutzung im wirtschaftlichen Kontext

	Qualitätssteigerung der Programme und die Einbindung der ��
Qualifikationen in das Recruiting und die akademischen 
Weiterbildungsstrategien der Unternehmen

Orientierungshilfe für den inzwischen kaum noch über-��
schaubaren Markt der Master-Programme

Möglichkeit für Unternehmen, potenzielle Partnerprogramme ��
zu identifizieren

	 Prof. Dr. Michael Bernecker
Geschäftsführer, Deutsches Institut für Marketing, Köln

	 Wolfgang Brickwedde
�Director EMEA Recruitment Development and Service & 
Support, SAP AG und Vorstandssprecher des dapm

	 Christoph Fay
�Leiter Hochschulmarketing und Nachwuchsführungs­
kräfteprogramme der Deutschen Lufthansa AG

	 Axel Gloger
Wirtschaftsjournalist, Chefredakteur Trendletter

	 Dr. rer. pol. Hans-Georg Helmstädter
Präsident der Fachhochschule Brandenburg

	 Univ.-Prof. Dr. Dr. Christine Keitel-Kreidt
�Vizepräsidentin der Freien Universität Berlin

	 Prof. Dr. Michael Kleinaltenkamp
Professor für Business- und Dienstleistungsmarketing,  
Freie Universität Berlin
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Themen 2008

Überblick der berufsbegleitenden, dualen sowie branchen-��
spezifischen Master-Studiengänge

Kooperationen von Unternehmen und Hochschulen bei maß-��
geschneiderten und praxisorientierten Master-Studiengängen

Qualität und Standards: Welche Kriterien müssen die Studi-��
engänge aus Sicht der Unternehmen erfüllen?

Master-Studiengänge an privaten und an öffentlichen Hoch-��
schulen – Curricula, Kooperationen, Finanzierung, Wettbewerb

Bachelor – Berufseinstieg – Master: Retention-Management ��
durch berufsbegleitende Master-Studiengänge

Master-Marketing – Positionierung von Master-Studiengängen ��
und erfolgreiches Teilnehmer-Recruiting

Master-Programme als Profit-Center��

Integration von Master-Angeboten in die strategische Perso-��
nalentwicklung im Unternehmen

Strategisches Recruiting von Absolventen durch Unternehmen��

	 Bernhard Küppers
Head of Corporate Strategy, Head of Corporate University, 
MLP Finanzdienstleistungen AG

	 Dr. Josef Lange
Staatssekretär, Niedersächsisches Ministerium für Wissenschaft 
und Kultur

	 Harald Melcher
Geschäftsführer, AKAD. Die Privat-Hochschulen GmbH und 
AKAD. Wissenschaftliche Hochschule Lahr GmbH

	 Dr. Volker Meyer-Guckel
Stellvertretender Generalsekretär und Mitglied der Geschäfts­
leitung des Stifterverbandes für die Deutsche Wissenschaft

	 RA Patrick Neuhaus
Projektreferent, Bologna-Zentrum der Hochschulrektoren­
konferenz

	 Thomas Reil
Geschäftsführer ACQUIN e.V. 

	 Rainer Schulze
Berater ; ehemaliger Leiter der zentralen Managemententwick­
lung der Bertelsmann AG und im Beirat des dapm
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Zielgruppen

Öffentliche und private Hochschulen, die praxisorientierte ��
und berufsbegleitende Master-Programme anbieten (Hoch
schulleiter, Programmleiter, Koordinatoren, Lehrende, Leiter 
Marketing und Kommunikation)

Wirtschaft (Personalleiter und -entwickler, Recruiting-Leiter, ��
Verantwortliche für Hochschulkooperationen, Nachwuchs
marketing, Aus- und Weiterbildung)

Hochschul-Verbände und -Gremien  ��

Wirtschafts- und Arbeitsgeberverbände, Industrie- und ��
Handelskammern

Ministerien und bildungspolitische Institutionen��

Privatwirtschaftliche und politische Stiftungen��

	 Christian Schutz
Strategische Nachwuchssicherung und Personalmarketing, 
BMW Group; Leiter Arbeitskreis Bachelor–Master des dapm

	 Dr. Irene Seling
Referentin Hochschulpolitik, Bundesvereinigung der 
Deutschen Arbeitgeberverbände

	 Prof. Dr. Dr. Bernd Wagner
Vorstand am Wissenschaftszentrum Umwelt (WZU) und 
ehemaliger Leiter des ZWW der Universität Augsburg

	 Dr. Alexander Westenbaum
Programm Manager, Frankfurt School of Finance & 
Management

	 Prof. Albrecht Zwick
Studiengangsleiter Masterprogramm Informationstechnik, 
Hochschule Mannheim
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beteiligungsmöglichkeiten

Konferenzteilnahme (inklusive Tagungspublikation „Master ��
Magazin“, Getränken, Buffet und Teilnahme an der Abend-
veranstaltung)

Teilnehmer aus Hochschulen und Bildungseinrichtungen		
	�495 EUR pro Person		
Teilnehmer aus Unternehmen		
	�695 EUR pro Person		

Ab dem zweiten Teilnehmer aus derselben Institution gelten 
10 % Nachlass. Alle Preise zzgl. 19 % MwSt.

Special Sponsoring ��
Gerne erstellen wir Ihnen auch ein individuelles Beteili-
gungsangebot nach Ihren Wünschen.

Kombination von Master Konferenz und Master Magazin ��
Bei Teilnahme an der Konferenz und im Magazin erhalten 
Sie 10 % Nachlass auf die Magazinbeteiligung.

Paket Ausstellung ��
Ausstellungsfläche (3 m x 2 m) im Rahmen der 		
Konferenz-Ausstellung
	Nennung als Aussteller/Logo-Abdruck 		
a)	 auf allen Konferenz-Unterlagen 
b)	auf der Konferenz-Website 
c)	 im Master Magazin
	Profil Ihres Unternehmens/Ihrer Institution auf der 		
Konferenz-Website
	1/2 Seite Profil Ihres Unternehmens/Ihrer Hochschule 		
oder 1/2 Seite Anzeige im Master Magazin
	3 Eintrittskarten (à 695 EUR regulär) zur Konferenz für 		
Standpersonal und zur Weitergabe an Kunden und Partner
	6 Exemplare des Master Magazins 		

3.000 EUR		
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Termine

17. Juli 2008, 1. Konferenztag ��
9 : 30–18 : 30 Uhr 
19 Uhr Abendveranstaltung	

18. Juli 2008, 2. Konferenztag  ��
9 : 00–15 : 15 Uhr 

ort

�Freie Universität Berlin ��
Henry-Ford-Bau 
Garystraße 35 
14195 Berlin-Dahlem

 
internet

www.master-konferenz.de��

Veranstalter Partner Mit Unterstützung von

 



Die Fachpublikation für Hochschulen und Unternehmen

MASTERMagazin2008 	�  / /  9

MASTERmagazin //01

Master magazin

Print-Medium exklusiv für Hochschulen und Personal��
entscheider in Unternehmen

Tagungspublikation der Master Konferenz 2008 mit vollstän-��
digem Programm und Referentenporträts

Expertenbeiträge, Interviews, Essays ��

Nachschlagewerk mit Profilen der wichtigsten Master-Pro-��
gramme und von Unternehmen mit innovativen Konzepten 
in der Personalentwicklung

Direktversand an 3.000 Entscheider an Hochschulen und in ��
Unternehmen

 Ausgabe 01 // Jahrgang 2008 www.master-magazin.de

MASTERmagazin   // 01

Die meiSter Von morgen
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Themen

Schwerpunkt: Kooperationen zwischen Hochschulen  ��
und Unternehmen

Überblick Master-Markt��

Erwartungen und Erfahrungen der Unternehmen��

Interviews mit Absolventen��

Integration des Master in die Personalentwicklung��

Internationale Erfolgsbeispiele��

Kundenorientierung: Websites von Master-Anbietern  ��
auf dem Prüfstand
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// ANNE HUBER
 // Position Kompetenzcenter Personal Servicebereich Ausland 

 // Ausbildung MBA General Management (FH Deggendorf), Diplom-Betriebswirtin (FH) 

// Berufserfahrung 6 Jahre 

 // Unternehmen Lindner AG // Branche Innenausbau 

 // Gründungsjahr 1965 // Mitarbeiterzahl 3.800 

Wie sieht Ihrer Meinung nach die beste Vorbereitung 

auf Führungsaufgaben in Ihrem Unternehmen aus?

Unsere zukünftigen Führungskräfte lernen von 

der Basis an unser Kerngeschäft kennen, indem 

sie Erfahrung in der Projektabwicklung sammeln. 

Für die berufliche Zukunft ist es unerlässlich, das 

eigene Netzwerk im Unternehmen zu stärken. 

Wesentliches Auswahlkriterium für unsere zukünf-

tigen Führungskräfte ist jedoch, auch in technischen 

 Arbeitsfeldern hohe betriebswirtschaftliche Kompe-

tenz zu zeigen.

Wie wird in Ihrem Unternehmen der Führungs-

kräftenachwuchs ausgewählt und gefördert?

Führungsnachwuchs wird bei der Lindner AG durch 

das internationale Führungskräfteentwicklungs-

programm sowie die Teilnahme an Schulungen 

gezielt gefördert. Die Auswahl erfolgt durch den 

Vorgesetzten.

Inwiefern haben Sie von Ihrem MBA für Ihre Tätigkeit 

in einem mittelständischen Unternehmen profitiert? 

Besonders in mittelständischen Unternehmen ist es 

notwendig, ständig interdisziplinär zu arbeiten. Die 

Hierarchien sind flach und die Aufgaben vielfältig 

organisiert. Hier hat mir der MBA die Augen für die 

verschiedenen Perspektiven geöffnet. Der Austausch 

mit Studienkollegen aus unterschiedlichsten Branchen 

und mit verschiedenem beruflichem Hintergrund war 

dabei eines der ausschlaggebenden Erfolgskriterien.

Nennen Sie uns Ihre wichtigsten  Karriereschritte. 

Gibt es Entscheidungen, die Sie heute anders  

treffen würden?

Nach vier Jahren in der Unternehmensberatung habe 

ich mich entschieden, meinen beruflichen Weg bei 

der Lindner AG weiter zu gehen. Dort habe ich 

vor zwei Jahren als Vorstandsassistentin angefangen 

und werde zukünftig eine Abteilung leiten. Meine 

Laufbahn entwickelt sich konstant und darum haben 

sich meine beruflichen Entscheidungen als richtig 

erwiesen. Jedoch: Als ich mein berufsbegleitendes 

MBA-Studium begonnen habe, hatte ich zwei Jahre 

Berufserfahrung. Ich würde heute noch mehr Berufs-

erfahrung sammeln, bevor ich mich für dieses Stu-

dium entscheiden würde. //

 / /  2 1

// STEFAN WEIGEL
 // Position Bereichsleitung Marketing und Entwicklung 

 // Ausbildung Studium Absatzwirtschaft (FHW Pforzheim) // Berufserfahrung 15 Jahre (als Produktmanager und Abteilungsleiter) 

 // Unternehmen wolfcraft GmbH // Branche Haushalt + Do it yourself 

 // Gründungsjahr 1949 // Mitarbeiterzahl ca. 500 weltweit 

Wie sieht Ihrer Meinung nach die beste Vorbereitung 

auf Führungsaufgaben in Ihrem Unternehmen aus?

Zur Qualifizierung für leitende Aufgaben gehört 

meines Erachtens eine „Lehrzeit“ in der operativen 

Ebene, um vor einem theoretischen Hintergrund 

und neben realen Visionen auch Verständnis für die 

Gedankenwelt von künftigen Mitarbeitern entwickeln 

zu können. „Von der Schulbank in die Chefetage“ 

führt zu einem Typus, der im deutschen Mittelstand 

nicht nur keine Anerkennung findet, sondern auch 

eine große Gefahr für das Unternehmen selbst mit 

sich bringen kann.

Darüber hinaus ist es jedoch wichtig, nicht mit 

„operativen Scheuklappen“ zu agieren, sondern 

stets an der eigenen, übergreifenden Perspektive zu 

arbeiten – nur so können unkonventionelle Lösun-

gen gefunden und ein „haben wir schon immer so 

gemacht“ überwunden werden.

Wie wird in Ihrem Unternehmen der Führungs-

kräftenachwuchs ausgewählt und gefördert?

In unserem Unternehmen gibt es eine große Anzahl 

von High Potentials, die eine Standardausbildung 

durchlaufen und sich als „Werksstudent“ nach dem 

Mittelrheinmodell qualifiziert haben. Durch eine 

enge Ausbildungsbetreuung kann hier bereits in 

einem sehr frühen Stadium erkannt werden, wer 

sich für eine entsprechende Laufbahn anbietet und 

„on the job“ für eine spezielle Ausrichtung trainiert 

werden kann. 

Für bestimmte Grundqualifikationen (Projektlei-

tung, Moderation eines Entscheidungsworkshops 

etc.) haben wir die „wolfcraft academy“ ins Leben 

gerufen, die nach dem Meisterprinzip zu einer Mul-

tiplikation exklusiver Wissensstände führt. 

Nennen Sie Ihre wichtigsten Karriereschritte.

Ein wichtiger Bestandteil erfolgreicher Karriere-

planung ist in meinen Augen ein konsequenter 

 Lebenslauf mit aufeinander aufbauenden Stationen. 

Durch eine gewisse Branchentreue und der logischen 

Folge der betreuten Verantwortungsbereiche war es 

mir möglich, ein klares Profil zu erwerben und mein 

Wissen zu erweitern, anstatt immer wieder auf einem 

untergeordneten Niveau neu zu beginnen. //

F O K U S
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 „Ansehnlich, aber unbekannt“

Was die Qualität der Programme angeht, können die hiesigen MBA-Anbieter 

inzwischen international mithalten. Nur weiß das keiner. Woran es sonst 

noch hapert, erklärt MBA-Marktkenner Detlev Kran.

MBAMAGAZIN: Als Autor des MBA-Guide haben Sie in den letzten Mona-

ten intensiven Kontakt zu den Anbietern im deutschsprachigen Raum 

gehabt. Wie sieht der Markt aus?

DETLEV KRAN: Der Master of Business Administration (MBA) hat nicht nur in 

Deutschland eine rasante Entwicklung hinter sich. Waren es vor 15 Jahren 

gerade 3– 4 Anbieter in Deutschland mit einer Handvoll Studenten, sind es 

mittlerweile über 130 Anbieter mit rund 250 Programmen. Hinzu kommen 

noch diverse private Akademien als Franchisepartner und ausländische 

Hochschulen. Auch in Österreich und der Schweiz hat sich viel entwickelt. 

Für Österreich wurden z. B. 19 Anbieter mit über 65 Programmen ange-

schrieben und die Daten zu 31 Programmen ausgewertet. In der Schweiz 

wurden über 30 Anbieter angeschrieben und letztendlich die Daten zu 34 

Programmen ausgewertet. 

Der MBA-Markt bringt jährlich allein in Deutschland fast 2.000 Absol-

venten hervor. Finden immer mehr Studierende gefallen an diesem 

Abschluss? 

Insgesamt werden 2007/2008 schon über 6.000 Studienplätze in MBA-

Programmen angeboten, hinzu kommen noch einmal geschätzte 1.000 

Studierende im Ausland. Die Preise der Programme sind auch noch recht 

Anbieter Programme
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moderat. Rund zwei Drittel der Programme liegen 

im Bereich zwischen 12.000 und 18.000 Euro. Nur 

acht Programme verlangen mehr als 40.000 Euro 

Studiengebühren. Die Hochschulen haben seit 1999 

die Chancen des Bologna-Prozesses genutzt und 

begonnen, weiterbildende Masterprogramme wie 

den MBA aufzubauen. Mit rund 85 Millionen Euro 

Gebühren pro Jahr, ist der MBA ein interessantes 

Wirtschaftsgut geworden. 

Qualifizieren die Teilzeitprogramme der Fach-

hochschulen denn genauso gut für Management-

positionen wie die Vollzeitprogramme der 

 Elite hochschulen?

Wir haben es hier mit völlig unterschiedlichen Ziel-

gruppen zu tun. Während Vollzeitprogrammen von 

Karrierewechslern im Alter von 27 bis 28 Jahren mit 

geringer Berufserfahrung besucht werden, finden sie 

in den Teilzeitprogrammen die ca. 35-Jährigen mit 

durchschnittlich sieben Jahren Berufserfahrung, die 

ihre Karriere weiterentwickeln wollen. Diese zweite 

Gruppe wird weltweit durch eher regional aufge-

stellte Anbieter bedient, wie die Vergleichsdaten aus 

den USA oder Großbritannien zeigen. 

  21% Vollzeit

  9% Fernstudium

70% Teilzeit

Programmformen in Deutschland (n = 250)

Kosten des MBA (n = 250)
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25 %

20 %

15 %

 10 %

5 %
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8 % (21)

0 % (0)

20 % (50)

25 % (59)

10 % (26)

7 % (17)

4 % (10)

23 % (58)

 0 < 6.000 < 12.000 < 18.000 < 24.000 < 30.000 < 36.000 < 40.000 < 50.000 > 50.000 k.A.

Angaben in Euro

Die Qualität der Studienprogramme in Deutsch-

land ist recht ansehnlich. Fast alle sind akkreditiert, 

bis auf wenige Ausnahmen mehrsprachig (rund ein 

Drittel sind ausschließlich in Englisch) und in den 

Inhalten international orientiert. Damit haben sie 

gegenüber den angloamerikanischen Angeboten 

ein klares nationales Alleinstellungsmerkmal. Im 

deutschsprachigen Raum fehlen uns derzeit aber 

noch die international renommierten Vollzeitpro-

gramme, hier besteht noch Entwicklungsbedarf. 

Erste Hochschulen sind aber dabei, sich entspre-

chend zu positionieren.  

F O K U S
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Profil Master-Programm��

wesentliche Informationen für die 		
Personalentscheider in Unterneh­
men
übersichtlicher, standardisierter 		
Aufbau

Profil Unternehmen��

besondere Kompetenz und Ansätze 		
in der Personalentwicklung
übersichtlicher, standardisierter 			
Aufbau

Imageanzeige��

in einem anspruchsvollen redaktio­		
nellem Umfeld
in Ihrem Corporate Design		

Beteiligungsmöglichkeiten
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Profil Master-Programme

Überblick der wichtigsten Master-Programme im deutsch-��
sprachigen Raum

Alle Informationen für Personalentscheider und Studierende ��
auf einen Blick:

Kurzprofil der Institution		
Master-Programme		
Angebote für Unternehmen		
Kooperationen		
Qualitätsmanagement/Akkreditierung		
Auszeichungen/Rankings		
Alumni-Netzwerk		
Ansprechpartner für Unternehmen und Studierende		

Die standardisierten Profile werden anhand Ihrer Angaben ��
von uns erstellt

Ein Index nach Branchen und Anwendungsbereichen ist den ��
Profilen vorangestellt

Die personalisierte Distribution des Magazins wird auf die ��
Ausrichtung der präsentierten Master-Programme abgestimmt

// Kurzprofil

Die Donau-Universität Krems ist spezialisiert auf universitäre Weiterbildung. Die Business
School Krems bietet seit 1991 MBA-Programme an und verfügt dadurch über große Erfahrung
in der postgradualen Management-Ausbildung. Die Vision der Business School Krems lautet
„Human leadership in a changing world“ und charakterisiert die Auffassung von Management
in einer durch Globalisierung gekennzeichneten Wirtschaft. ManagerInnen von morgen müs-
sen Persönlichkeiten sein, die Unternehmen und Menschen mit Fachwissen und Verständnis
führen können. Dazu müssen sie die traditionellen Managementinstrumente beherrschen, aber
auch über soziale Kompetenz und interkulturelle Lernfähigkeit verfügen. Sie müssen ihr Unter-
nehmen nicht nur gewinnorientiert führen, sondern auch die Auswirkungen von wirtschaftli-
chem Handeln auf Gesellschaft, Kultur, Umwelt und Menschen beachten.

Lernen nach der Krems-Methode: Die „Krems-Methode“ bildet das Fundament aller MBA-
Programme der Kremser Business School und wird seit vielen Jahren als Lernansatz erfolgreich
praktiziert. Sie basiert auf einem maßgeschneiderten Curriculum, das in der Umsetzung die
zentralen „Elemente“ der Theorie und Praxis, die Anwendung des Erlernten im eigenen Unter-
nehmen und die Auseinandersetzung mit Fallstudien, verzahnt. Diese Kremser Lernmethode
in Verknüpfung mit einer internationalen Faculty und Auslandsprogrammen in China und
Nordamerika machen das Kremser MBA-Programm zu einem exzellenten Sprungbrett für eine
internationale Karriere. 

// MBA-Programme

¬ Name: Danube MBA, Professional MBA und Executive MBA 
¬ Zielgruppe: AbsolventInnen aus Studienrichtungen ohne bedeutenden

wirt  schaftswissenschaftlichen Ausbildungsanteil oder mit
gleich zuhaltender Qualifikation (= mehrjährige Berufs-
 erfahrung bzw. Führungserfahrung)

¬ Schwerpunkte: Von Strategic Management, Managerial Accounting, Financial
Management, Marketing Management, International Business
etc. bis hin zu Human Ressource Management; ergänzend
Studienreisen in die USA und Emerging Markets. 

¬ Zeitstruktur: Part time, Full time entsprechend dem jeweiligen MBA-Format
¬ Dauer: 4 Semester, berufsbegleitend oder 2 Semester, Full-time
¬ Sprache: Englisch; Deutsch/Englisch
¬ Studiengebühr: 19.700,– bis 29.200,– EUR
¬ Anmeldungen: 80% individuell, 20% Firmen
¬ Ausländische Studenten: 30%
¬ Absolventen: 250
¬ Akkreditierung: FIBAA

// Weitere Programme

¬ Executive MBA & Executive Certificate: Im Rahmen der Executive Education werden
Themen entsprechend den Bedürfnissen von Führungskräften angeboten, wie Strategic
Thinking, International Relations & Finance, Leadership und Integrative Management.
Dabei unterstützen Lernpartnerschaften den Lernerfolg und sichern die praktische
Anwendung der Studieninhalte.

// Angebote für Unternehmen

¬ Customized Programme für verschiedene Karrierestufen von Mitarbeitern und 
Mitarbeiterinnen

// Kooperationen

¬ Akademische Partner: Hong Kong University of Science and Technology, 
Johns Hopkins University, Jia Tong University, 
University of British Columbia, Technische Universität Wien,
Thunderbird University

Donau-Universität Krems
Business School 

Dr.-Karl-Dorrek Straße 30
A-3500 Krems

Tel.: +43 2732 893-2133 
Fax: +43 2732 893-4100  

mba@donau-uni.ac.at
www.mba-krems.at

Gründungsjahr: 1991

Start MBA-Programm: 1991

Hochschuldozenten: 60%

Dozenten aus der 
Wirtschaft: 40%

Ausländische Dozenten: 35%

Ansprechpartnerin
Bianca Höbarth 
Assistentin Business School
Tel.: +43 2732 893-2133
bianca.hoebarth@
donau-uni.ac.at
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Formate & Preise

Profil ��
Hochschule/Master-Programm/Career Center 
Unternehmen/Corporate University

1/1 Seite (inkl. 10 Frei-Exemplare)			 1.200 EUR
1/2 Seite (inkl. 5 Frei-Exemplare)			 650 EUR

Imageanzeige  ��
 

1/1 Seite (inkl. 10 Frei-Exemplare)			 1.300 EUR 
	1/2 Seite (inkl. 5 Frei-Exemplare)			 750 EUR

1/1 Seite
195 x 265 mm

+ 3 mm  
Rundum-
Beschnitt

1/2 Seite
195 x 132,5 mm

+ 3 mm Rundum-
Beschnitt

Profil  
1/1 Seite

Profil  
1/2 Seite

Dateiformat:	 druckfähiges, hochauflösendes PDF
Datenübermittlung:	� per E-Mail (komprimiert als ZIP-/SIT-Datei)  

oder per Post auf CD

Bei Mehrfachbuchungen gilt folgende Rabattstaffel: 2 Seiten 10 %, ab 3 Seiten 15 %.��
Bei Teilnahme an der Konferenz und im Magazin erhalten Sie 10 % Nachlass auf die Magazinbeteiligung.��
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Zielgruppen & Distribution

Persönlicher Direktversand an Entscheider in Hochschulen, ��
Unternehmen, Verbänden und Politik

1.500 an Führungskräfte in Unternehmen: Personalleiter und 		
Arbeitsdirektoren, Leiter Recruiting, Hochschulkontakte und 
Personalentwicklung

1.500 an Führungskräfte von Hochschulen, Geschäftsführer, 		
Dekane und Dozenten, sowie an Career Services und 
Placement Center

300 an Bundes- und Landesministerien, Parteien, Verbände 		
und Stiftungen

700 an Teilnehmer der Master Konferenz 2008 ��

Gesamtauflage: 4.000 Exemplare��
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Daten

Auflage	 4.000 Exemplare��

Sprache	 deutsch��

Umfang	 ca. 100 Seiten��

Format	 B 195 mm x H 265 mm��

Druckverfahren	 Offset, 4-farbig Euroskala��

Preis	 49 EUR zzgl. Versand��

Herausgeber	� SWOP. Medien und Konferenzen  ��
in Zusammenarbeit mit der Freien 
Universität Berlin

Termine

Buchungsschluss	 13. Juni 2008��

Druckunterlagenschluss	 20. Juni 2008��

Erscheinungstermin	 17. Juli 2008��
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FAX-ANTWORT
FAX-ANTWORT
030 - 531 47 37 -21

17. und 18. Juli 2008
freie universität berlin

henry-ford-bau
Garystrasse 35

14195 Berlin-Dahlem

Eine Veranstaltung von

Master Konferenz
c/o SWOP.
Ziegelstraße 29 |10117 Berlin
T 030 - 531 47 37 -14 
anmeldung@master-konferenz.de

	I ch buche verbindlich

	 MASTER Konferenz 2008

	 	T eilnahme für 	  Person/en
		  Teilnahmegebühr pro Person Hochschule	 495 EUR
		  Teilnahmegebühr pro Person Wirtschaft	 695 EUR
		  Ab dem zweiten Teilnehmer aus derselben Einrichtung gelten 10 % Nachlass.

	 	 Paket Ausstellung 	 3.000 EUR

	 MASTER Magazin //01

	 	 Profil Master-Programme/Profil Unternehmen
		  	 1/1 Seite (inkl. 10 Frei-Exemplare) 	 1.200 EUR
		  	 1/2 Seite (inkl. 5 Frei-Exemplare) 	 650 EUR

	 	I mageanzeige
		  	 1/1 Seite (inkl. 10 Frei-Exemplare) 	 1.300 EUR
		  	 1/2 Seite (inkl. 5 Frei-Exemplare) 	 750 EUR

Bei Teilnahme an der Konferenz und im Magazin erhalten Sie 10 % Nachlass ��
auf die Magazinbeteiligung.
Alle Preise zzgl. MwSt.��

	B itte informieren Sie mich über Sponsoring-Angebote.

• Institution / Firma�

• Teilnehmer / Bucher	   • Telefon�

• Straße & Hausnummer / Postfach 	   • Fax�

• PLZ & Ort	   • E-Mail�

	 Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen habe ich gelesen und akzeptiert. 

• Datum & Unterschrift�



AGB
ALLGEMEINE 
GESCHÄFTSBEDINGUNGEN

Teilnehmer
• Anmeldung

Die Anmeldung muss schriftlich per Brief, Fax, E-Mail oder über das 
Anmeldeformular auf der Website www.master-konferenz erfolgen. Die 
Teilnehmerzahl der Konferenz ist begrenzt. Anmeldungen werden
nach Eingangsdatum berücksichtigt. 

• Anmeldebestätigung/Rechnung
Nach Eingang der Anmeldung erhält der Bucher eine Anmelde be stä ti-
gung, die Rechnung und die Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Mit 
Erhalt dieser Schriftstücke ist der Vertrag vollständig.

• Teilnahmegebühr
Die Teilnahmegebühr ist nach Erhalt der Rechnung fällig. 

• Leistungsumfang
Die Gebühr beinhaltet die Teilnahme an beiden Konferenztagen inklu-
sive Tagungspublikation, Getränken, Buffet und Abendveranstaltung. 
Die Teilnahmegebühr beinhaltet nicht eventuelle Kosten für Anreise 
und Übernachtung.

• Stornierung/Rücktritt
Stornierungen können nur schriftlich per E-Mail, Brief oder Fax erfolgen.
Bei schriftlicher Stornierung der Anmeldung bis 30 Tage vor Ver an-
staltungstermin fallen keine Stornierungsgebühren an. Bei Stornierung 
im Zeitraum von 30 bis 14 Tagen vor Veranstaltungstermin wird eine Be-
arbeitungsgebühr von 50% der Teilnahmegebühren (zzgl. MwSt.) erho-
ben. Bei späteren Absagen (ab 14 Tage vor Veranstaltungstermin) wird 
die gesamte Teilnahme gebühr berechnet. Ein Ersatzteilnehmer kann 
gestellt werden.

• Änderungsvorbehalt
Änderungen (z.B. Ausfall von Referenten, Veränderungen im Pro gramm, 
im zeitlichen Ablauf oder des Veranstaltungsortes) bleiben vorbehalten.

• Datenschutz/Eigentumsrechte
Die dem Veranstalter übermittelten Daten werden zur Vertragsabwick-
lung digital gespeichert. Alle intellektuellen Eigentumsrechte an Ma te-
ri alien, die in Zusammenhang mit dieser Konferenz produziert oder 
verbreitet werden – dies gilt insbesondere für das Konferenzprogramm, 
die Tagungsunterlagen, Ton- und Bildmaterial –, sind reserviert. Jede 
unerlaubte Vervielfältigung, Publikation oder Verbreitung ist untersagt.

Ausstellung 
• Anmeldebestätigung/Rechnung

Nach Eingang der Anmeldung erhält der Auftraggeber eine Auftrags-
bestätigung, die Rechnung und die Allgemeinen Geschäftsbedingungen.
Mit Erhalt dieser Schriftstücke ist der Vertrag vollständig.

• Ausstellergebühr
Die Ausstellergebühr ist nach Erhalt der Rechnung fällig.

• Ausstellungsfläche
Die Begriffe „Informationsstand“, „Ausstellungsfläche“ beziehen sich 
auf die – während der Master Konferenz stattfindende – Ausstellung. 
SWOP weist die Standfläche unter Berücksichtigung des Themas und 
der Gliederung der Veranstaltung sowie der zur Verfügung stehenden 
Räumlichkeiten zu. SWOP behält sich vor, dem Stand eine andere Lage 
zuzuweisen, die Größe der Ausstellungsfläche zu ändern oder sonstige 
bauliche Veränderungen vorzunehmen, wenn aufgrund besonderer 
Umstände (z.B. Versperrung von Fluchtwegen, Feuermeldern) solche 
Maßnahmen unumgänglich sind. 

• Haftung
Der Auftraggeber unterliegt während der Veranstaltung dem Hausrecht 
der Gesellschaft, bei der die Ausstellungsräume gemietet wurden. Für 
alle Schäden am Gebäude, an Räumen und Einrichtungen, die durch ihn 
oder seine Angestellten schuldhaft verursacht wurden, haftet der 
Auftraggeber. Ebenso wird bei Schäden an gemieteten Gegenständen 
verfahren. 

• Stornierung/Rücktritt
Stornierungen können nur schriftlich per E-Mail, Brief oder Fax erfolgen.
Bei schriftlicher Stornierung der Anmeldung bis 30 Tage vor Veran-
staltungstermin fallen keine Stornierungsgebühren an. Bei Stornierung 
im Zeitraum von 30 bis 14 Tagen vor Veranstaltungstermin wird eine 
Bearbeitungsgebühr von 50% der Auftragssumme (zzgl. MwSt) erhoben. 
Bei späteren Absagen (ab 14 Tage vor Veranstaltungstermin) wird die 
gesamte Gebühr berechnet. Kann die Konferenz aus wichtigen Gründen 
nicht stattfinden, werden die Gebühren zurückerstattet bzw. nach Rück-
sprache für einen Ersatztermin gutgeschrieben.

• Auf- und Abbau
Zeitraum und Anlieferungsmöglichkeiten für den Aufbau und Abbau 
des Standes werden dem Auftraggeber durch SWOP mitgeteilt. Nach 
Ende der Konferenz hat der Auftraggeber dafür zu sorgen, dass keine 
größeren Gegenstände am Veranstaltungsort zurückbleiben. SWOP 
übernimmt keine Obhuts  pflicht für das Ausstellungsgut und die Stand-
einrichtung.

Master Magazin
• Anzeige

Der Begriff „Anzeige“ wird im Folgenden für alle bezahlten Beiträge 
und Einträge im Master Magazin verwandt. Darunter fallen unter ande-
ren „Imageanzeigen“, „Profile Master-Anbieter“, „Profile Unternehmen“
und „Profile Partner“.

• Buchung/Vertragsabschluss
Die Bestellung durch den Auftraggeber muss schriftlich erfolgen, ent-
weder per Fax, Post oder E-Mail. Aus der Bestellung muss das genaue 
Format und Art der Anzeige sowie der vereinbarte Preis eindeutig her-
vorgehen. Mit der Zusendung der Auftragsbestätigung und der All-
gemeinen Geschäftsbedingungen kommt der Vertrag zwischen SWOP 
und dem Auftraggeber zustande.

• Rechnung
Die Rechnung wird dem Auftraggeber nach Erscheinen zusammen mit 
der vereinbarten Anzahl an Belegexemplaren zugehen. Die in Rechnung
gestellten Beträge sind nach Zugang der Rechnung fällig. Sollte der 
Auftraggeber nicht pünktlich bezahlen, behält sich SWOP das Recht 
vor, auf den geschuldeten Betrag Verzugszinsen zu erheben.

• Stornierung/Rücktritt
Bis 14 Tage vor Druckunterlagenschluss kann der Auftraggeber seinen 
Auftrag schriftlich per E-Mail, Brief oder Fax kündigen. In diesem Fall 
wird eine Stornogebühr in Höhe von 25% der Auftragssumme (zzgl. 
MwSt.) für die nicht genutzte Werbefläche fällig.

• Unzumutbarkeit
SWOP behält sich das Recht vor, Anzeigen und Beilagenaufträge, auch 
nach Vertragsabschluss, nach sachgemäßem Ermessen abzulehnen, 
wenn deren Inhalt oder Form gegen gesetzliche Bestimmungen oder 
die guten Sitten verstößt oder aus anderen sachlichen Gründen unzu-
mutbar ist.

• Platzierung
Die Platzierung der Anzeige wird durch SWOP vorgenommen. Die 
Profile werden nach ihrem Format und alphabetisch angeordnet.

• Druck
Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier 
Druckunterlagen oder der Beilagen entsprechend den Vorgaben von 
SWOP ist der Auftraggeber verantwortlich. SWOP gewährleistet die für 
den belegten Titel übliche Druckqualität im Rahmen der durch die 
Druckunterlagen gegebenen Möglichkeiten.

• Zahlungsminderung
Der Auftraggeber hat bei fehlerhaftem Abdruck der Anzeige Anspruch 
auf Zahlungsminderung, dies aber nur in dem Maße, in dem der Zweck
der Anzeige beeinträchtigt wurde.

• Reklamation
Reklamationen des Auftraggebers müssen innerhalb von 2 Wochen nach 
Eingang von Rechnung und Beleg durch die schriftliche Mängelanzeige 
geltend gemacht werden.

• Aufbewahrungsfrist
Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderung und auf 
Kosten des Auftraggebers zurückgesandt. Die Aufbewahrungsfrist 
beträgt drei Monate nach Ausführung des Auftrages.

Gerichtsstand
Gerichtsstand ist Berlin

Verantwortlich
SWOP. Medien und Konferenzen
Sven Nagel & Oliver Panne GbR 
Ziegelstraße 29 | 10117 Berlin
USt-IdNr: DE8140488415
Finanzamt Berlin Mitte/Tiergarten

17.  UND 18.  JULI 2008
FREIE UNIVERSITÄT BERLIN

HENRY-FORD-BAU
GARYSTRASSE 35

14195 BERLIN-DAHLEM
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